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G 
ebäude informieren über Le-
ben, Erbauer, Nutzer, Werte 
und Gewohnheiten vergange-

ner Zeiten – und/oder wir bringen 
sie damit in Verbindung. Denken wir 
nur an die Empfindungen beim An-
blick eines Hauses aus dem Barock, 
dem Jugendstil, der ehemaligen DDR 
oder anderer Diktaturen. Architek-
tur ist Ausdruck des Gedankenguts 
ihrer Auftraggeber und/oder Planer. 
Gleichzeitig gehen wir mit Formen, 
Farben, Baustoffen in Resonanz – 
gleichschwingend oder kontrovers, 
mit dem Körper oder dem Verstand. 
Und wir tragen stofflich und mit un-
seren Gedanken Informationen in die 
Räume ein, in denen wir uns aufhal-
ten und verändern damit die Raum-
qualität auf energetischer Ebene. 
Wie gehen wir damit um? Vielleicht 
so wie vor 100 Jahren: Der Architekt 
Oskar Pusch erhielt für den Bau der 
Nationalbibliothek (1914 bis 1916) 
den geistigen Auftrag, mit seinem 
Entwurf die deutschen Dichter und 
Denker wertzuschätzen. Diese Wür-
digung wird von Besuchern und 

Die Information  Die Information  
von Architekturvon Architektur

Was Gebäude mitteilen

Auch wenn Gebäude 
nicht direkt mit uns 
kommunizieren, sam-
meln sie Informationen 
und geben diese weiter.  
Ein Phänomen, dem 
Achtsamkeit gebührt!
Von Anke Plehn, Leipzig

Mitarbeitern heute noch wahrge-
nommen. Die alten Räume sind we-
sentlich beliebter als die im neuen, 
2011 fertiggestellten Anbau. 

Unterschwellig  
auf Empfang 
Feinfühlige können den qualitativen 
Unterschied der Energien in Räu-
men spüren. Unser Körper nimmt 
ähnlich wie bei Wetterumschwüngen 
atmosphärische Störungen in Räu-
men wahr. Er reagiert – an unserem 
Wachbewusstsein vorbei – auf Infor-
mation und oft, ohne dass wir dies 
deuten können. 
Es kommt vor, dass unser Körper 
schon frühzeitig, aus der Ferne, weiß, 
ob ein Ort oder Raum uns gut tut 
oder nicht.
Auch wenn wir meinen, getrennt von 
der Natur zu sein, unsere Biologie, 
jede Körperzelle weiß sich eins mit 
allem und tauscht mit dem „Außen“, 
den Räumen um uns herum, Infor-
mationen aus. Feinfühlige Menschen 
berichten zum Beispiel über eine in-
nere Stimme, die ihnen Anweisungen 

gibt, sich von etwas fernzuhalten, 
oder sie spüren Sehnsucht nach 
einem bestimmten Ort.

Individuelle  
Wahrnehmungen
Vor einem Termin zur Besichtigung 
eines großen Vierseithofes mit viel 
Land in idealer Lage wurde mir 
beim Näherkommen mulmig in der 
Magengegend. Ich wartete mit den 
Kaufinteressenten vor dem Tor. Der 
Eigentümer kam, öffnete das Tor des 
Herrenhauses. Mit jedem Schritt, mit 
dem ich weiter auf das Haus zu ging, 
wurde das ungute Gefühl deutlicher 
und beim Eintreten hatte ich das 
Bedürfnis umzudrehen. Dennoch 
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ging ich widerwillig weiter in jeden 
Raum, vom Keller zum Dach. Wieder 
im Erdgeschoss angekommen, zog 
es mich – ohne ersichtlichen Grund 

– nach rechts. Ich drehte mich dort-
hin und sah eine Tür, die uns nicht 
geöffnet worden war. Ich drückte die 

Klinke nach unten und … ein Blick 
genügte um meinen Widerstand zu 
erklären: Ein ehemaliger Kerker, dun-
kel, muffig, unheimlich. Ein wunder-
bares Haus mit der informellen Last 
ehemaliger Gerichtsbarkeit.

Der Ruf eines Hauses
Ein älteres Paar suchte einen Hof. Sie 
wollten in Ruhe, mit Selbstversor-
gung, sinnvoll ihre Rente genießen. 
Gedacht, getan. 
Ich wurde gerufen, als das Geld zu 
Ende, der Bau gestoppt, das Chaos 
nicht enden wollte, kein Ausweg in 

Sicht war. Rein objektiv standen alle 
Zeichen auf Verkauf, nur … der Ort 
hatte die Frau gerufen. Als das Paar 
das allererste Mal zu dem Hof ge-
kommen war, hatte die Frau sich am 
Torgitter festgekrallt. Noch bevor sie 
überhaupt etwas von den Gebäuden 

und deren Zustand gesehen hatte, 
hatte sie gesagt: „Hier bleibe ich, den 
Ort habe ich gesucht, hier war ich 
schon“. So berichtete mir ihr Mann. 
Er wusste: In diesem Leben war sie 
noch nicht hier. Die Frau erklärte, 
dass sie nicht von hier weg könne. 
Sie ist fest überzeugt, auf diesem Hof, 
einem alten Rittergut, eine Aufgabe 
erfüllen zu müssen. Alles nur Ein-
bildung? Wir halfen mit Arbeitsein-
sätzen, um den Zustand des Hauses 
zu verbessern, und Workshops, um 
die finanzielle Lage zu entspannen. 
Dabei stellte ich fest, dass an diesen 

Ort besondere Teilnehmer kamen, 
die sich sonst so nicht fanden. Spür-
ten sie das Besondere des Ortes? Wir 
tauschten uns aus über den Eindruck, 
den der Ort in uns hinterließ. Man-
che der Bilder und Gedanken, die 
mir kamen, deckten sich mit den In-

formationen, die andere Teilnehmer 
empfingen: Sie verwiesen auf eine 
unbefriedete Vergangenheit.

Aus dem Quantenfeld
Aus der Quanten- und Biophotonen-
forschung wissen wir heute, dass 
nicht nur Lebewesen permanent mit 
ihrem irdischen wie kosmischen Um-
feld interagieren, Informationen aus-
tauschen, Energie aufnehmen und 
abstrahlen, sondern auch Materie. Al-
les schwingt, alles besteht aus Energie 
und Information, Erde und Kosmos 

– ein gigantisch komplexes Wirkungs-

Errichtung 
Strohballen-

hauses unter 
Leitung von 
Architektin 
Friederike 

Fuchs, 
Foto: Anke 

Plehn

Seniorenheim von Architekt 
Udo Heimermann

OwnHome von Klemens Jakob

Feinfühlige Menschen berichten über eine  
innere Stimme, die ihnen  Anweisungen gibt.
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gefüge und wir mittendrin. Und wer 
oder was ist oder sind die Informati-
onsquellen, wie entsteht Information? 
Durch unsere Gedanken? Unser Be-
wusstsein? Das von einer Naturweis-
heit bestimmt und dirigiert wird, die 
durch uns, mit uns wirkt, sich durch 
unser Tun ausdrückt?
Nutzen wir dieses Phänomen! Er-
schaffen wir mit unserem Willen, 
unserer Geisteskraft eine Welt, in der 
alle Menschen sich wohlfühlen, fried-
voll, gesund, lang und glücklich leben. 
Bauen wir Häuser in großer Acht-
samkeit und Dankbarkeit, in Würde, 
miteinander, mit der Natur. 

Gesunde Häuser schaffen
Wie? Indem wir uns diese Welt ge-
nau vorstellen, in Gedanken bereits 
realisieren und erfühlen. Indem wir 
Häuser und Städte bauen, Landschaf-
ten gestalten, die uns unsere angebo-
renen Bedürfnisse erfüllen und uns 

Raum geben, authentisch und frei 
unsere Potenziale zu entfalten. 
Bauen wir mit einem lebendigen Na-
turbewusstsein Holz- und Strohbal-
lenhäuser, Häuser mit organischen 
Formen und ganz autarke Own-Häu-
ser wie Tiny Häuser von Klemens Ja-
kob. Beim „Own“-Haus geht es nach 
Klemens Jakob nicht ums Besitzen, 
nicht um Eigentum, sondern um die 
Verbindung, die man zu dem Eigen-
Heim schafft  durch das eigene Tun 
und die Verwirklichung der eigenen 
Ideen. Über diese Verbindung kann 
ihm zufolge auch das Gefühl der Ver-
bundenheit mit unserem großen Zu-
hause, der Erde wachsen.
Die Rohstoffgewinnung, der Trans-
port, die Herstellung der Baustoffe 
und Konstruktionen, das Errichten 

– mit einem wachen Naturbewusst-
sein passiert alles im Einklang mit 
der Natur, mit ihrem Einverständnis. 
So bleibt die Selbstregenerationsfä-

higkeit von Mensch und Natur er-
halten.
Als ich das erste Mal ein Strohbal-
lenhaus besichtigte, spürte ich den 
Drang tief durchzuatmen, wie beim 
Betreten eines noch gesunden Waldes.
Ich fühlte die irgendwie wohltuende 
Atmosphäre. 
Beim gemeinsamen Errichten eines 
Strohballenhauses beeindruckte mich 
der Geist, der hier im Zwischen-
menschlichen gepflegt wurde. Es 
war ein empathisches, bereicherndes, 
vorbehaltloses Miteinander. Kaum 
je kehrte ich mit so viel Energie und 
Informationen von einer Mitmach-
Baustelle zurück.
Ich wünsche allen Lesern ein gesundes 
Wohlfühl-Zuhause und Mut, etwas da-
für zu tun: davon zu träumen. Hat der 
Traum sich als Ziel festgesetzt, gelingt 
auch die Realisierung.	 nn

Anke Plehn, 
Dipl.-Ing. Archi-
tektin, Baubiolo-
gin, Mediatorin, 
Buchautorin. 
www.ankeplehn.
de
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• �Strategien gegen Stress  
und Erschöpfung 

• �Dauernd müde und  
erschöpft? Wie Sie Energie 
und Kraft tanken

• �Mentale Intelligenz:  
Kopfkino bewusst steuern

• �Osteoporose vorbeugen – 
Beschwerden lindern

• �Schluss mit negativen 
Glaubenssätzen 
Mit Theta-Healing® zum 
inneren Frieden

• �Beinwell – Heiler für 
Knochen, Muskeln und 
Gelenke

• �Sodbrennen: Folge von 
Stress und Fehlernährung
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Natürliche und effektive Heilmethoden

 MIT GEWINNSPIEL: Buch „Mentale Intelligenz“

Osteoporose vorbeugen –Beschwerden lindern

Dauernd müde  und erschöpft?Wie Sie Kraft  und Energie  tanken

Schluss mit  negativen  Glaubenssätzen   Mit Theta-Healing®  zum inneren Frieden

      Strategien        Strategien  gegen Stress und  
gegen Stress und           Erschöpfung
         Erschöpfung

Kopfkino  bewusst steuern

Mentale Intelligenz

   Beinwell – Heiler für                      Knochen, Muskeln  
                                      und Gelenke

          Hausapotheke selbst gemacht:  
          Tinkturen für Magen, Darm und Nerven

SERIE TEIL 2

          SodbrennenSodbrennen  
  Folge von Stress  
          und Fehl- 
             ernährung

Lesetipp

 „Tiny-Wohlfühl-
haus — selbst 
gebaut, autark 
und öko“, 
raum&zeit 
Nr. 230


